
Aryney-Buch. I7l
den / streichsalsdannauffein Tuch / und legs darüber/ wamis trncken
wn d^ so vermuerees wieder/ so zeitiges über Nacht/und nimot die üori»
ge Geschwulst und Hitz hinweg.
N° 7. Eln anders Brustgcschwär zeitig zu machen.

An nimbtVenedischeSaiffen/ und qeschällteZwiffel darunter/
zerlaß über ein Feuer/ legs so warm als du es erlcyden magst/
Pflaster^weiß über/ es zeitiget/und erwaicket das Geschwür/ und

soduwilst/ daß es sich öffnen soll/ mach in das Pflaster ein Löchl/ mW
streich ein wenig HMen-Schmaltz darauff/ das eröffnet das Geschwär
ohne allen Schmertzen.
^s° 8- Vor dieNüftl an Brüsten.

Nimb PfersichkermOel / un d schmier es/ so wird es dir besser.
N°9- Für die Räuden an denen Brüsten/ Frauen und

jungen Kindern.
Annehme ein Pomeräntschen schneide ober ein Blätl herab/ thue
, alle Kern mit ein Pfriemen oder Messer herauß/ solgends thue

Baumöl/ und ein wenig Schwebe! in den Pomerantschen/ leg
ihn auffein helsten Heerd/ damit der Pomeräntschen gantz he«ß/ und sie«
den werde/ demnach nimb desselben Oelsaußdem Pomeräntschen/und
schmiere das Orth warm darmit/ ist bewehrt.
Irem: Ist gut der goldene EW.
Item: DieAugemSalm vor dieNüftl.

Die gute Geschwär-Salm.
Die Salm.
Der rothe Stein.
Die Salm.

Item.
Item:
Item:
^tem:

lol. 77.
lol. 77.

Item: Das Pulver.

l^lum.4.
^>lum. 10.
I^um. I I.

iol. I27.I>Ium.2I.
ldl 247->Ium.9i.
sol. z ss.^sum.5.

3^l" i. Bein - Gewächs zu vertreiben.
Müll Nußbaumenes kaub soll man stoOll/ und anff das Bein-

Gewächs legen/ alsdann ein Bley so dun als ein Papier geschla¬fn » ^«,«.V H sen/



l?2. Aryne'sBuck.

gen/ dasselbe auffdas geflosseneNusibaumene Laub mit einem Tüchlein
gebunden/ und so langdarauft gelassen/ biß es selber auffgehet/ sobald
solches geschehen / so vergehet das Pinckerl in kurtzcr Zeit / daß man
glelchsamb kein Masen siehet, und treckt nicht mehr wleder / noch wach¬
set mehr. Soll gar bewehrt seyn.
Iiem l Das Pflaster. lul.ZI.NunI. 10.

tor Blähungen.
^" i. Maderätzcl auffdle Seiten auffzulegcn/wo man

Blähungen hat.
^Imb Chamlllen/Kaßpappeln/ Majoran/jedes i. Handvoll/klein

zerschnitten / stoß i2.Lorber darunter / nahe es inLeinwath ein
wie ein Maderartzel/siedesin halb Wein und halb Wasser/legs

auffso warm mau esleydenkan/ und). Mrrlstund außbehalten/ Frühe
und Abends/nach disen kan man stchschnneren mlc dem Wermuth^Oel.
^i° 2. Vor die Belalmnq nach denen Kranckbeiten.

-An nimbt Senetblätter sauber geklaubt i. Loth / KlecKuacana i.
Iuuttl / schneide es klein / binde es zusammen in ein Tüchl / gieß
darauff ein Achtring ordinari Wasser / laß über Nacht waichen /

vondisemWaßerqibdemKrancken zu trinckcn nach seinem Gefallen/
wann man einen Tagdarvon trinckt/kanmanwiederumb daran giessen/
btß die Kraffc herauß ist.- Dists Wasser laxirct gemach / und führet das
Gewässer hinweg/ hernach nimbt man Attich'Salßen/ undgibtdem
Krancken 8. Tag nacheinander alle Morgen in einer Hennen^Suppen/
so ungesaltzcn /,). Mcsserspitz voll ein / wann dises vorüber/ so muß man
wieder auffein neues dlscs Wasser zurichten / und darvon trincken / und
also 3. oder4. Wochen conttnuiren/ darnach man siehet/ daß dem Pa¬
tienten wohl bekomdt.

N° 3. Für ein erharten Bauch.
s^IMchnimb gelbe Murcken/ brat solchewaich in Aschen/ hernach

N> geschallt / also haiß in einem Ganß ^-Schmaltz abgerührt zu einem
Pflaster oder Saiben< auffein Tuch gestrichen und auffden gan^

tzen Bauck gelegt/ wann derVauch erhärtet »st/ machtes die Seiten
waich und lind.
Iren«: 7>as Vel vor Blähungen der Seiten- f«l.6o. i>sum.2.
Item: Die Clystier. 5c>l. 14z. ^um. z.
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